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Höre den Klang
einer königlichen
Landschaft





ist es hier im sogenannten Schlosspark.
Die Landschaft hier hat ihren eigenen Klang
– einfach königlich.

Wo die von Endmoränen geformte Voralpen-
landschaft langsam hochalpinen Charakter
annimmt, wo die Märchenschlösser König
Ludwigs II. zum Greifen nah sind, liegt die
Urlaubsgemeinde Halblech. Benannt nach
dem gleichnamigen Wildflüsschen, das sich
seine Bahn durch ein schluchtartiges Wald-
tal gegraben hat und seinen Weg zu seinem
großen Bruder, dem Lech, sucht.

Ursprünglich und romantisch
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Schon die Anreise ist ein Erlebnis.
Aus dem Raum Stuttgart geht’s
bequem über die A7 bis zum
Autobahnende – dann noch 15 km
über Füssen um den Forggensee –
und Sie haben Ihr Ziel erreicht.
Wer aus dem Norden kommt, dem
sei die B17 empfohlen, inzwischen
weltweit bekannt unter „Romanti-
sche Straße“, gesäumt von vielen
Sehenswürdigkeiten aus Kunst
und Kultur.
Für die Anreise mit der Deutschen
Bahn ist Zielstation Füssen im
Königswinkel. Von dort sind es
nur noch 20 Minuten mit der
Buslinie 73 Füssen – Garmisch-
Partenkirchen.

öhlich, Kleiner
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Sonne, Berge, Wiesen, Wälder – und Was-
ser, viel Wasser, so weit das Auge reicht.
Das untere Ufer des viertgrößten bayeri-
schen Sees, des Forggensees, ist Halblecher
Gebiet. Gespeist vom gezähmten Wildfluss,
dem Lech, ist er in den Sommermonaten
ein Erholungsgebiet erster Klasse. Baden,
Segeln, Schifffahrt, Angeln oder einfach nur
Schauen – hinüber zu den Schlössern und
den Allgäuer Bergen, welche die einstige
Sehnsucht des Märchenkönigs Ludwig II.
erahnen lassen.
Der etwas kleinere Bannwaldsee weiter öst-
lich mit seinem naturbelassenen Schilfgürtel
präsentiert sich als Naturschutzpark mit
Freizeitwert. Fischen erlaubt – und im
Winter: Eislaufen vor königlicher Kulisse.



Traum
vom Paradies

Nicht nur ein beliebtes Postkartenmotiv
ist der Hegratsriedsee mit seiner idyllischen
Kapelle.
Der Blaue Enzian gedeiht hier noch in üppi-
ger Pracht. Wer sucht, der findet.





Der Weg ist das Ziel – und Wege hat Halb-
lech weiß Gott in Hülle und Fülle, in allen
Höhenlagen und Schwierigkeitsgraden.
Dies bietet die idealen Bedingungen für
Spaziergänger, Wanderer, Bergsteiger, Klet-
terer, Genussradler, Mountainbiker, Gleit-
schirm- und Drachenflieger.
Beliebte Ziele sind die Buchenbergalm und
die Kenzenhütte, die auch ganz bequem
mit der Sesselbahn bzw. dem Kenzenbus
zu erreichen sind.

Einfach
ankommen



Aus Liebe
zur Heimat

Halblech ist eine bäuerlich geprägte
Gemeinde. Viele altehrwürdige Höfe
präsentieren sich im Sommer als wahre
Schmuckkästchen in üppiger Blütenpracht.
Wenn dann das Geläut der Kuhglocken auf
den satten Weiden dazukommt, dann ist er
wieder da – der Klang dieser königlichen
Landschaft.
Wie die Vorfahren der Halblecher ihr
tägliches Leben gestalteten, davon zeugt
das Dorfmuseum in Trauchgau.
Hier gibt es nicht nur allerlei Raritäten zu
entdecken, für Brautpaare bietet es auch
einen ganz besonderen Rahmen für ihre
standesamtliche Trauung.
Das Museum ist geöffnet ab dem 1. Sonntag

im Juli bis Mitte September
jeden Donnerstag
von 16 bis 19 Uhr.





Frische
Luft holen

Wintersaison: Die Pisten werden präpariert,
die Loipen gespurt und die Wanderwege
geräumt.
Für Familien mit Kindern und Senioren
ist der kostengünstige „Halblecher Winter“
besonders geeignet.
Ein Schlepplift in Halblech und die Sessel-
bahn in Buching bringen den Skiläufer
bequem an den Start.
Der Buchenberg ist auch beliebtes Ziel
für kleine Anfänger-Skitouren.



Wer etwas höher hinaus will, kann sich mit
der Gondel auf den nahe gelegenen Tegel-
berg bringen lassen oder die zahlreichen
Skigebiete im Allgäu oder im benachbarten
Tirol erkunden – mit der Allgäu-Tirol-Skicard
und der Allgäu-Tirol-Superschnee-Card.
Täglich drei Stunden „Skikarte“ inklusive
für KönigsCard-Inhaber.



Zugspitze, 60 km

Füssen, 13 km

Wieskirche bei Steingaden, UNESCO Welterbe 13 km

Königsschlösser Neuschwanstein und Hohenschwangau, 9 km



Halblech ist umgeben von weltberühm-
ten Sehenswürdigkeiten. Die Schlösser
Neuschwanstein und Hohenschwangau
sind in Sichtweite und gehören zu den
vielen guten Nachbarn.
Kunst und Kultur, Berühmtes und
Verborgenes, Urwüchsiges und Hoch-
karätiges – alles ist zum Greifen nah.
Profanes und Geistliches wie die Bene-
diktinerabtei Ettal oder die mittelalter-
liche, ehemalige reichsfreie Stadt Füssen
mit gleich zwei Klöstern und einer
Shoppingmeile – quasi um die Ecke.

Ausführliche Ausflugstipps finden Sie auf
www.halblech.de

In bester
Gesellschaft
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